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für den Maingau .)
Samstag; aas(Uitzblatt

Seifenblasen.
Erscheint:

Dienstags, Donnerstags und SamllagS- Druck und Ver¬
lag der Vereinsbuchdrucker,i Flörshum, Karthäuserstr.
Für die Redaktion>st verantwo tlich: Heine. Dreisbach,

Flörsheima. M , Ka,thäuserstraße.

Nr. 150. Samstag , den 14. November 1908. 12. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Die heutige Nu,inner umfaßt 8 Seiten , außerdem

liegt die „Unterhaltungs -Beilage " u. das Illustrierte
Witzblatt „Seifenblasen " bei.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nächsten Montag, den 16. November, vormittags 11
Uhr wird die Lieferung von Hafer für den Vullenstall an
den Wenigstnehmenden vergeben.

Flörth >m, den 14. Ncvemb'r 1908.
Der Bürgermeister: Lauer.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung der Forstb-Hörde, siad die Holzlesetage

im hiesig.n Gemeind wald. b-s auf Weiteres aufgehoben.
Fiörsh ' im, d-n 14. November 1908.

Der Bürgermeister: Lauck.

Lokales
Flörsheim , den 12. November 1908.

N Schöne Fassaden . In letzter Zeit macht sich im
Baugewerbe des hiesigen Platzes insofern eine erfreu!,che
Neuerung bemerkbar, als man bedeutend mehr wie in früheren
Jahren Wert auf schöne Fass-den legt. Auch die Regierung
Unterstützt diese Bestrebungen und so ist zum Be-spel Herr
Kr-isbauinspeklor Reumann in W esbadeu angewiesen, bei
Prüfung von Neubauprojeklen in ge. igneten Fällen unent-
geltlich einwandfreie Nosichtszeichnungen anzufertigen Diese
AnstchtSze.chnunge» werden den Baugenehmigungenb-'gefügt
und den Gesuchsteller» zur Benutzung empfohlen. Aber auch
vor Emreichunq eines Murg snch-S fertigt gen. Beamter gern
unentgeltlich schöoe Fassrden nlwürse an und ist es nur
Sache der Baulust'gen von dieser Einrichtung Gebrauch zu
machen. Es ist aber auch endlich an der Z- t, daß der
hier so ,-hr beliebt- B -ust.l ä In „Arche Noah" endlich
aufhört in den Köpfen unserer Baume-stec zu rumoren Be-
kanntlich wird auch alljährlich vonse.ten der Gmie,n>e für
die schönste Foss.de ei» bedeut-nder Preis ausgegeben.

8 Mekr Lickt ' Zur ß «** werden die Einwohner von
dem G ' sweister d7r h -sig-" Gosnns.olt besuch, zur Werbung
von Gasanschlüsse für di- Wohnhäuser. Daß die Be.
wahner im Allgemeinen dem Gasl.chr sympat-sch ft»d, geht
daraus hervor, doß schonc' . 100 Anmeldungen zum Gas-
bezug vor!,ege», obschon erst -m Test der yause.ge.. ümer
in Anspruch aenommen wurde. D.e Bedingungen für die
Hausanschiüss- sind derart gün i,g gestellt worden so daß
auch der w ...ger bem>t.elte Hauseigentümer m d e Lage
versetzt wird sichd-e Gaste,tun« zuzulegen. Die Gasanstalt-
bttmbsms llschasi, die di- Gasanstalt in Pacht nimmt, hat
die Einrichtung getroffen, d-e Installation der V°U?le,!ungen
auf Wunsch gegen bequeme Ratenzahlungen auszuführen
oder bfc »MttnVfflt eigene Rechnung anMEn gegen
Zahlung einer lOmal'gcn Johresmele van 15«/a der Anlagc-
kosteu. ^Zum Beispiel, wenn die Installation der Leitung
40 Mk. kostet, würde der Hauseigentümer zehn Iah » lang
jäbrlick 6 Mk Miete zu zahlen haben, hiernach geht d,e
L-ituna ohne weiters in das Eig-n-um des b-tr. Haus.

»b-7 ü .i, - di- m ’ l»  K °,i,° di- H-u«.
Leitungen sollen übertriebene©etüî tc »eibreitet sein, man
wende fick nur an den GaSmeister Giäß oder an die hichg-n
Installateure, die gerne kostenlos- « n chlSge machen und -
gewünschte Auskunft erteilen. Es liegt im Inter ss- der
Einwohner, die Anmeldung zum Gasbezug l"adlen'
da hie Le lung vom Straß -nrohr bi ! 1 M-ter in das
Hausgrundstück hinein, auf K°st-n -r G-me.nd- - »-«-fahrt
wird. Für die später erfolgenden Anmeldungen fallt dich
Bcraünstiau'ni fort Es st-ht unzweifelhaft fest, daß das
bedeutend Helle sowie gleichmäßig und ruhig brennende Gas-
licht im Bnbrouch billiger ist, wie das trübe unzulängliche
Petroleum! cht auch erfordert das Gaslicht keine Arbeiten
und Wartung.' Die Hausfrau wirb demnächst der unan-
genehmen Arbeit enihvben sein, stets dafür zu sorgen, daß
Erdöl zur Stelle ist und die Lampen gefüllt und sauber ge¬

inacht sind. Insbesondere der Gasherd, der schon zum Preise
von 7 Mk. ab käuflich ist, wird den Frauen als eine voll¬
kommeneN uerung erscheinen, zumal in den Sommermonaten.
Ist das Essm in kurzer Zeit für einige Pfennige auf dem
GaSherd fertig gekocht und die f̂oml ênmitgtieber sinken sich
u'cht alle zeitig zum Essen ein, so braucht unsere Hausfrau
nicht mehr ängstl ch besorgt zu sein, daß das Essen anbrennt
oder kalt wird. Durch Kleinstellung der Gasflamme wird
das Essen passend warm geholten, ohne anzubrotzeln oder
gar zu verbrennen. „Mehr Licht"  sprach Goeihe! Wir
FlörSheimer Bürger wollen den Beweis liefern, daß wir unS
das g.botene billige und gute Gaslicht, Dank der Fürsorge
der Gemeinde-Verwaltung, zu Nutzen machen und die Oel-
lampen, als Andenken an die lichiorme zurückliegende Zeit,
für uns re Nachkommen ausbewahren. — Daß sich hier am
Platze längst das Bedürfnis noch besserem Licht fühlbar ge¬
macht hat, gcht schon daraus hervor, daß hier 65 Achtele»-
Apparate aufgestellt sind, die je tzt dem G-'s weichen werden.

Großes Unglück auf der Kohlen¬
grube „Radbod ."

Hamm i. W ., 12. Nov. Heute morgen ereignete sich
aus der Zeche Radbod, eine Stunde von Hamm, eine Kohlen,
sioubexplvsion und zwar auf der dritten Sohle des Schachtes
2. Im Augenblick des Unglücks waren 355 Mann in der
Grube. Bis sitzt sind 35 Verletzte und ein Toter geborgen.
Die Zahl der Taten wird wahrscheinlich größer sein. Bon
d-n umliegenden Werken sind s-fort Hllfsmannsch rsien ab¬
gegangen.

8 Hamm , 12. Nav. Soeben wird die G«w ßheit,
daß an eine Rettung der noch im Schacht bestndlichenc>.
300 Mann nicht gedacht werden kann und daß man bei
Eindringen in die Grube angesichts der Verheerung des
Brandes nur auf Tote stoßen kann.

Berlin , 13. Nov. Die Morgenblätter melden: Handels-
minister Delbrück und Oberberghmptmannv. Belsen fahren
heute Vormittag an die Unglücksstätte bei Hamm. Dem
Kaiser werden fortlaufend Berichte über daS Unglück gesandt.

Köln , 13. Nov. Die „Köln. Ztg." meldet aus Düssel-
dorf: Die liberale Vereinigung hat für die auf der Zeche
„Radbod" Verunglückten 2000 Mark gezeichnet.

Die Flurnamen der Gemarkung
Flörsheim.

Von Wilh. Sturmfels -Rüsselsheim.

Namen sind kein leerer Schall, ein jeder hat einen Sinn.
Gleichwohl kümmern sich nur wenige um diesen Sinn ; sind
doch Ursprung und Bedeutung des eignen Namens nur für
wenige ein Gegenstand der Neugierde. Wie Farbe und
Stand des eignen Haupthaares nimmt man auch dev eignen
Namen hin, als unabwendbare und selbstverständliche Sch^ .
silsbescherung. Es kann uns daher nicht wundern, wenn
andere Namen, wie Gebirgs-, Fluß-, Orts - und Flurname»
u. &vil. gar keiner Beachtung gewürdigt werden. Und es ist
doch nicht zu verkennen, daß ein so eigener und mächtiger
Zauber in diesen Namen liegt, besonder« in unserenF !uc-
namen. Im folgenden geben wir nun eine Erklärung der
Flurnamen der Gemarkung Flörsheim,  scheiden j doch die
Namen aus. die sich ohne weiteres durch sich selbst erklären.
Ahlec. kommt vom ahd." alah alach-umzäunter, geweihter

Ort, wahrscheinlich eine Opferstätte bei den Bltvorderen.
Artelgraben-Feldgroben.
Au - Wies-nland.
Bachweg»der zum VLckerbach führende Weg.
Bein, zu bilde «Räume, Gehölz, ehedem Wald.
Bieberborn- Fieberborn; born- Quelle.
BrÜckfeld; der Name deutet ouf ein altes Mainbett, über

das eine Brücke führte; auch in Rüsselsheimer Gemarkung
gibt cs einen Brückweg.

Eheweg, Ehweg- Gemeindeweg im Gegensatz zu Herrenpfad;
ahd. 6mo, mhd. 6 - Gesetz, Recht, auch Gemeinde.

Eich ist Eichwald; ehedem war wohl an dieser Stelle Wald.
Flörsheim. 1332 Mersheim, 1184 - 1349 Flertheim, 1336

auch Flaers» und Flärsheim, 1608 FlerSzheim und
Blersheim; die älteste Form ist sicher FlarideSheim-

zum Wohnsitze des Flarido, des fränkischen Gründers
des Ortes.

Grabenstraße; alle fränkischen Gründungen, wie Schwanheim,
Rüsselsheim rc. waren mit einem sog. Haingraben,
das >st Grenzgraben umgeben, so auch der Ort Flörsheim.

Grauer Stein, wohl nach einem alten Grenzstein an der
Landwehr(s. d.)

Grube- Kiesgrube.
Herrenpfad, si he Ehweg.
Hölle, Helle- Halbe, Bergabhang.
Höllweg- Weg zur Gewann Hölle.
Hüppel- Hübel, Hügel.
Hupfpfad, wohl zu ahd. huode, Hufe>Stück Land van be¬

stimmtem Maße.
Jungenfeldskapelle, zur Wiejenmühle gehörig, 1724 von

Hans Jakob Kiefer, dem Erbauer der Wiesenmühle
(1699), erbaut. Die Mühle ging im Jahre 1724 in
den Besitz des Mainzer Welbbischvffs Edmund von
Jungenfeld über und b findet sich heute noch in den
Hände» der Iungenseldschen Familie in Mainz.

Katzenlücken; lücke ist Erdvertiefung, und Katze bedeutet hier:
Bach, Wasser.

Kelb, Külb, verderbt au« Hülb, v. ahd. huliwa- Wasserlache
(die keinen Abzug hat.) Der Name, auf den früheren
großen Wickersee  deutend, blieb ay der angrenzenden
Höhe hängen. Der Rlisf'lsheim gegenüb-rliegende
Höhenzug hielt nämlich das Wasser des WickerbacheS
auf, bis daS dah nterliegende Becken voll war. und nun
floß das Wasser an der tiefsten Stelle über und durch-
sägte so als Wasserst immer rückwärts schreitend den
Kamm, und bildete die natürliche Pforte, durch die di.
Wirker, früher brausend und schäumend, jetzt träge fließt.
Eiv kundiges Auge, daß das Tal durchwandert, wird
genau die Wassecmarken erschauen, die die Wicker im
Lauf- der Zeit ihres Abflusses schuf.

Kesselsee, siche Seegärten rc.
Klingfloß, zu ahd. chlinge, mhd. klinge-Schlucht, Rinne;

floß bedeutet dasselbe. Der Klingborn liegt nördlich
davon in Wickerer Gemarkung.

Kopfhaag- Bergabhang.
Körbchen, kleines Haus, hier WeinbergShauS.
Kofcherberg. Felsberg zu coc, cop- Fels.

(Fortsitzurig und Schluß folgt.)

Vereins -Nachrichten:
Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". JedenM ttwoch Abend

8 ^ 3 Uhr Musikstunde im BereinSlokal Fr . Weilbacher.
Gesangverein „Sängerbund ." Mlltwoch abendV*9 Uhr

Singstunde >m Hirsch.
Fremdenverein Alemania : Jeden ersten Sonntag im

Monat Versammlung >m BereinSlokal Adam Becker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag: Nachm, sakr. Bruderschaft, darnach Beerdigung. 4»/4 Uhr
Generalversammlung des Müttervereins.

Montag: ßi/4 Uhr gest. Amt für Phil. Karl Fabricius, 7 Uhr l.
Amt für Sophie Keller.

Dienstag: 6*/4 Uhr gest. Amt für Joseph Anton Müller, 7 Uhr gest.
Amt für Pfarrer Siegler.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 18. November.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, 21. November.

Vorabendgottesdienst: 4 Uhr 00 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Minuten
Sabattausgang: 6 Uhr 25 Minuten.

Uler an Jlsibtna
(Luftmangel, Beklemmungen) leidet, erhält

umsonst und portofrei
die Eck's Asthma- Tafeln z. Probieren.
Man schreibe seine Adresse per Postkarte
an die Adler-Apotheke in Frankfurt a. M.*) ahd.: althochdeutsch: mhd: mittelhochdeutsch.



Wochen-Nundschau.
Trotz der vielen Ereignisse, an denen das Jahr 1908

so reich ist, beschäjugre sich die Oefscntlichkeit in fast al¬
len Ländern in erster Linie mit den Aeußerungen Kaiser
Wilhelms und ver damit in Zusammenhang stehenden
Kanzlerkrise. lieber.

Deutschland liegt eine tieftraurige und ernste Stim¬
mung . Großer Ernst herrschle auch im Reichstage, wo
schwere Vorwürfe gegen den Kaiser und seinen Kanzler
erhoben wurden. Zwar nicht jo scharf wie zu Anfang,
als das Interview in dem „Daily Telegraph " bekannt
wurde , ist die allgemeine Meinung jetzt, sie hat ein ge¬
rechteres und besonneres Urteil Platz greifen lassen. In¬
des einmütig ist der Wunsch, das Verlangen laut ge¬
worden . nach der Abschaffung ewes persönlichen Regi¬
ments . Durch alle Parteien klingt es hindurch, es m u ß
anders werden. Die Veröffentlichung der Aeußerungen
des Kaisers kam zu einer schlechten Zeit , aber vielleicht
kann es Deutschland noch zum Segen gereichen! In näch¬
ster Woche beginnt die Beratung der Gesetzentwürfe über
die Rcichssinanzrefvrm, wöbet jeder, der es ehrlich meint
seinen Patriotismus beweisen kann! Wir leben in einer
schweren Zeit , einige Tage gestaltete sich die polnische
Lage so ernst, daß man glauben konnte, die Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich würden abgebrochen,
und das Schwert müßte entscheiden. Glücklicherweise war
es nur ein harmloses Säbelrasseln jenseits der Vogesen
und man hat in Paris eingesehcn, daß Deutschland doch
an seiner Friedenspolttik festhält. Da Frankreich aber
genau weiß, was es im Kriegsfall zu erwarten hat , so
haben Herr Clemcnceau und Pichon eingelenkt und der
Zwischenfall von Casablanca wird jetzt' dc'inftiv von ei-
nem Schiedsgericht entschieden. In der Besetzung der
Ministerposten, vor allem im Auswärtigen Amt / hält
man eine Aenderung für sehr wahrschemlich, ver erkrankte
Staatssekretär von Schoen hat einen Urlaub ungetrctcn;
w rd er wieder zurückkehren? Der Gesandte in Bukarest,
von Kiderlen-Wächrer. hat die Vertretung übernommen
Mehrere Botschafter und Gesandte sind auf andere Po¬
sten versetzt. — Kaiser Wilhelm hat zum zweiten Mal in
diesem Jahre

Oesterreich -Ungarn ausgesucht und einige Stunden
bei dem treuen Verbündeten Deutschlands. Kaiser Franz
Josef , geweilt , nachdem er vorher einer Einladung des
Thronfolgers , Erzherzog Franz Ferdinand , zur Jagd
Folge geleistet hatte . Bei der Zusammenkunft in Schön¬
brunn , die besonders herzlich war , rst das feste Zusam-
mcnhalien der beiden Dreibundmächle aufs neue betont
und die Uebereinstimmung in der Balkanfrage hervorge¬
hoben. — In Oesterreich herrscht augenblicklich eine Mi¬
nisterkrise, das Kabinett Beck, dem vieles, besonders die
Einführung des Wahlrechtes, gelungen rst, hat zurücktre-
ten müssen, weil es eine Einigung der Nationalitäten in
Böhmen nicht zustande gebracht hat . Ob es dem neuen
Ministerpräsidenten , dem bisherigen Minister des Innern,
Bienerth , gelingen wird , die Aufgabe zu lösen, wird
vielfach bezweifelt, da es fraglich erscheint, daß das ge¬
wünschte Koalitionsministerium zustande kommt. Die Ver¬
handlungen Oesterreichs mit der

Türkei kommen nicht recht vorwärts , während letz¬
tere mit Bulgarien langsam , aber sicher ins Klare zu
kommen scheint. Die vielen Gerüchte, die aus dem fer¬
nen Orient zu uns dringen, müssen mit großer Vorsicht
«» 'genommen werden, weil sie nur allzuhäufig hernach
dementiert werden. Wie oft ist schon vom Rücktritt des
Großwesirs . von der Abdankung des Sultans die Rede
gewesen! Deshalb tut man gut, auch die Nachricht von
einem Balkanbund nicht unbedingt zu glauben . Bulga¬
rien ivill scheinbar seine Versprechungen halten, wenig¬
stens kann die Pforte sich nicht beschweren. Der Tribut
für Ostrumelien ist bezahlt bis zur Unabhängigkeitscr-
klärung . Die Armee ist auf 25 000 Mann herabgesetzt.
Viel kriegerischer sieht es dagegen in

Serbien aus . Nachdem die Türkei den Transport
von Waffen und Munition gestattet hat, herrscht eine fie¬
berhafte Tätigkeit unter den Serben , die höchstwahrschein¬
lich von dem Erben des durch Meuchelmord erworbenen
Thrones zum Kampfe begeistert werden. Die Warnung
Rußlands , Serbien sokle keine unüberlegte Schritte un¬
ternehmen, hat nur insoweit geho.fcn, als es in Bel¬
grad etwas ruhiger geworden ist. Der Kronprinz ist sehr
befriedigt von Petersburg zurückgekehrt, aber aus ande¬
rem Wege. Ob das alles so glatt und einfach gewesen
ist, wie seine königl. Hoheit den Besuch am Zarenhof zu
schildern geruht haben, weiß man nicht. Man muß je¬
denfalls bei solchen fürstlichen Herren vom Schlage des
Kronprinzen Georg, den man schon einmal für eine Was
serheilanstalt reif erklärt hat, etwas von den Berichten
und Erzählungen obstreichen, um der Wahrheit einiger-
maßen nahe zu kommen. Rußland wird es sich doch zwei¬
mal überlegen, ehe es für Serbien durchs Feuer geht.
Vielmehr richtet man in Petersburg die Augen nach

Persien , wo man dem Lauf der Dinge nicht so rechi
zu trauen scheint. Es klmgt ja sehr gehaltvoll und fried-
fertig, wenn die russische Regierung erklärt, Rußland
werde sich niemals in die inneren Angelegenheiten Per-
siens mischen, aber wenn das Leben russischer Untertanen
in Gefahr käme, würden russische Truppen sofort die
Grenze überschreiten. An der Grenze müssen sie also schon
fein, in Lebensgefahr können die Russen in Persien leicht
geraten , das können sie selbst provozieren . Sind aber die
Russen einmal in Persien , dann gehen sie so schnell nicht
wieder hinaus , und dann ist es zugleich mit der engli¬
schen Freundschaft eine sehr heikle Sache!

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

*Der bayerische Ministerpräsident Graf Podewils , der
sich Dienstag Abend nach Berlin begeben hat , wurde Mit¬
tags vom Prinz -Regenien in längerer Audienz empfan¬
gen, wobei hauptsächlich die Stel .ung Bayerns zur in¬
neren Krisis  besprochen wurde.

* Die Erste Kammer des sächsischen Landtages hat de»
Entwurf eines Wassergesctzes mit einigen Abänderun¬
gen in der von der Zweiten Kammer beschlossenen Fas¬
sung angenommen.

*Der badische Minister von Marschau hat sich zu
den Beratungen des Ausschusses für auswärtige Ange.
legenbeiten nach Berlin begeben.

* Wie das „Berl . Tgbl ." mitieilt , hat sich in aller Stille
eine Organisation  zur Förderung der Reichs,
finanzreforrn gebildet. Zu dreser Vereinigung gehören
nattonalliberale , freisinnige, konservative und freikonser¬
vative Abgeordnete, wie Dr . Arendt , General von Lie-
bcrt, von Zedlitz-Neukirch, Dr . Heckscher. Oberhofprcdiger
Drhander , Pros . Harnack, Ernst von Wildenbruch nsw
Der Zweck ist durch Wort und Schrift eine Aufklärung
herbeizuführen über die Notwendigkeit der Durchführung
der Neichsfinanzrefyrm. Es sollen vor allem große öf-
fenllichc Versammlungen abgebalten werden.

Oesterreich -Ungarn.
* Die Kampagne  der tschechischen Presse hat sich

nunmehr in erster Linie die d e u t s che n Journa-
listen  Prags zum Ziele ausersehen. Eines ihrer be-
klagensivc-rlen Opfer ist der Redakteur der „Bohcmia"
Katz, der sich in die Moldau stürzte und von der Eis¬
decke vor dem Untersinken bewahrt , durch Erfrieren den
Tod fand. Dfe Veranlassung zu seiner Tal waren v e r-
l e n m d e r i s che Angriffe  des „Ceske Slowo ".
das Organ des fanatischen Deutschenhassers Klofac. Die
Entrüstung über die perside Art . in der er den Verlcum
d'.ings -Feldzug gegen ihn geführt, ist allgemein. Ein wei-
lercr Erfolg der tschechischen Presse liegt in der Ausweis¬
ung der deutschen Berichterstatter aus dem Prager Stadt-cate.

* Der Belgrader Korrespondent des „Matin " hält seine
Nachricht über die Zerstörung der österreichischen Ka¬
serne in Konitza durch Dynamit aufrecht und fügt hinzu
von österreichischer Seite werde alles Mögliche getan,
um zu verhindern , daß die Nachricht verbreitet würde.

Luxemburg.
* Der Staatsniinister Eyschen hat in der Erössnungs-

utznng dar luremburgifchen Kammer, die Mitteilung ge.
macht, daß nach den Gutachten der Aerzte der auf Schloß
Hohenburg weilende Grobherzog nicht mehr
dispositionssä hig  sei . Es müsse nach der
Verfassung eine Regentschaft eingesetzt werden Die Grob¬
herzogin Mutter habe diese abgclehnt . die G r o ß h er¬
zog i n sich aber zur Ucbernahme bereit erklärt.

Frankreich.
*  Die den Inhalt der Bülow -Rede wiedergebenden De-

peschen erweckten lebhaftes Interesse ,n der Kammer. Doch
waren jene enttäuscht, die vermutet hatten , der Kanzler
Werde mit einem Wort der befriedigende» Beilegung des
Casablanca -Zwischenfalles erwähnen . Es wäre aber
wohl kaum angängig gewesen, eine so bedeutende Ange¬
legenheit nebenher zu behandeln. Er wird die Sache bei
der Beratung des Budgets des Auswärtigen Amtes zur
Sprache bringen . — Der „Petit Parisien " schreibt: Das
Kompromiß , welches zwischen Frankreich und Deutsch,
land zustande gekommen sei, bedeutet einen moralischen
Sieg für Frankre .ch. Die Uebereinstimmung der Ansich¬
ten, ivelche sich sowohl im Parlament , als auch in der
Presse und der Oeffentlichleit kundgibt, hat hierzu bcige-tragen.

Serbien.
* Unter dem Vorsitz des Königs fand eine Mini-

stersitzung  statt , in der die auswärtige -. Politik be¬
sprochen wurde , und hauptsächlich die jüngste Rede des
Kronprinzen , die der Regierung Verlegenheit verur¬
sacht. Laut Meldungen aus Paris und Petersburg hat
die Rede dort großes Aufsehen, in Petersburg  so-
gar M i ß st i m m ung  hervorgerusen , da die ernste
Mahnung der russischen Regierung außer acht ge'.affenwurde.

Türkei.
* „Echo de Paris " teilt aus London mit : Aus guter

Quelle verlautet , daß mau augenblicklich in Regierungs¬
kreisen nicht eine Garantierung der territorialen Inte¬
grität der Türkei erwäge. Das Kabinett sei von dem
Wunsche beseelt, alles zu vermeiden, was die Mächte in
zwei feindliche Lager spalten könne.

*,Am Dienstag fand wiederum eine Sitzung der bul¬
garischen und türkischen Delegierten statt. Da die Orient¬
bahn die Türkei nicht selbständig über die Eisenbahnfrage
entscheiden lassen will , sollen direkte Verhandlungen
zwischen der B a h n und Bulgarien  eingeleitct wer¬
den. Die Ankunst des Direktors der Deutschen Bank, Dr.
Helfrich, wird damit in Zusammenhang gebracht. Nach
Meldungen türkischer Blätter ist indessen Bulgarien nicht
gewillt , mit der Bahn allein zu verhandeln,
i * Nach einer Privatmcldung ans Haifa (Jaffa ) ist die
Situation in der heiligen Stadt Medina  nunmehr sehr
verzweifelt. Vor den Stadttoren finden Kämpfe zwi-
scheu den Truppen und den aufrührerischen Beduinen statt.
Die städtischen Behörden verteilten alle vorhandenen Was.
len an die Bevölkerung, die kttqiich einen Sturm seitens
der Beduinen befürchtet. Die Belagerten leiden Hunger.
Die Lebcnsmittelziifuhr ist abgeschiiitten. Auch in Meso¬
potamien sind Unruhen ausgcbrochen. Ein aufrührerischer
Beduinenstamm belagert Baadad.

Der Kanzler und die Interpellation.
Wohl selten sind Saal und Tribünen im Reichstags¬

gebäude so überiüllt gewesen, >vie am Dienstag . Auch
die Hofloge wies starken Besuch aus. Einige Generalad-
julanten des Kaisers , der Herzog Ernst Günther und der
Prinz Christian von Schleswig -Holstein, sowie viele Da¬
men waren anwesend. Außer dein Reichskanzler waren
die Staatssekretäre v. Beihmann Hottweg, von Tirpitz,
Dernbura . Nicbcrdina . Svdow . Kraetke und von Kider/
len-Wächler erjct,>enen. Der Ka ser hatte einen ansführ-
lichen Bericht über die Sitzung eingelordert . Dreser ist
jedoch kein stenographischer. Er beschränkt sich vielmehr
auf die Inhalts -Angabe der wich igstcn Reden und wurde
unmittelbar nach Schluß der Sitzung an das preußische
Ministerium des Innern abgel .esert, das ihn an den
Kaiser übermittelt.

Die Rede des Fürsten Bülow hak bei den mehr
rechts stehenden  Blättern im großen und ganzen
Befriedigung  hervorgerusen , indem man a lseitig
der Erwartung Ausdruck gibt , daß Fürst Bülow dafür
eintreten werde, daß der Kaiser  sich künftig grö¬
ßere Zurückhaltung  auferlegen werde. Auch

u-u» ul> u.iöi»liguvhrzgr aia tzvö siivm »qnojl
tiefen Eindruck aus den Kaiser gemacht haben. Hier und
da , ivie beispielsweise rn der „Siaaisbüryer -Zeittlng"
machen sich in dieser Hinsicht Zweifel geltend. Auch die
„Naiional -Ztg ." meint, Bülow würde gehen, wenn er
den Zeitpunkt für gekommen hatte Die „Germania " ist
der Ansicht, man habe gewußt , daß die Verhandlungen
ausgehen würden, wie das Hornberger Schießen. Auch
aus der Linken  ist man überwiegend wenig be¬
friedigt.  Bülow erscheint fertig. Seine Antwort
bringe keine Lösung der Kaiser - und K a n z -
ler -Frage.  Nur die „Voisilche Zeitung" meint, daß
die gestrige Debatte einen wicht gen Markstein in der po-
titischen Gelchichtc des veuischen Volkes bedeute.

Die Sozialdemokraten  batten zu Dienstag
Abeno 25 Volksversammlungen  für Berlin
und Vororte einberusen, in denen von soziatdemokrati-
schcn Reichs- und Landtags Abgeordneten Deutschlanos
innere und äußere Pounk behandelt wurde . Der Besuch
war so stark, oatz sämtliche Versammlungslokale pol.zei.
Uch gesperrt werden mußten. In alien Versammlungen
wurde eine Resolution angenommen, in der es u. a. heißt:
Die Veriammlung protestiert  aus das energischste
gegen die neuesten Talen des persönlichen Regi¬
ments  und gegen die neue vom Bundesrat vorgelegie
R e i chs f t n a n z r e , o r m. Die Versammlung fordert
eine Entscheidung über Krieg und Friedeil durch das Voll
und eine volle Verantwortlichkeit durch Reichsministerien,
die a.lein dem Reichstage unterstehen. In der Umgeh-
ung der Verjammtungsiotale waren von der Polizei flie¬
gende Wachen errichtet worden , die aber nirgends in Ak¬
tion zu treten brauchten.

Die freisinnige Fraltionsgemein-
s cha i r hielt am Dienstag nach Schluß ver Plenarsitzung
des Reichstages eine Fraktionssttzung ab, um zu der
Rede des Kanzlers Stellung zu nehmen. Die Sitzung
war erst um *4 « Uhr beendet.

»Petit Parisien " bemerkt zu der Debatte im Reichs¬
tage : In Deunchland hat die öffentliche Meinung einen
Sieg davon getragen , indem sie ihren Willen kundgege-
be» und durchgezeyl hat , in Zukunjt einen größeren An
teil an den Staaisgejchästen zu nehmen. Die übrigen
Bläner sind einstimmig der Ansicht, baß Bülow sowohl
sich als auch ven Kaiser nur schwach verleidigt habe. Sie
drücken die Ansicht aus , daß der Reichskanzler nach Er-
lcdigvng der laufenden Geichäste doch zurücktreten werde.

Die gesamte Wiener Presse ist in ihrem Urteil über
die Sitzung des Reichstages der Ansicht, daß der Scha¬
den des Kaiser-Interviews wieder gut gemacht sei, und
die tvahre Gesinnung des deutschen Volkes zum Ausdruck
gekommen sei. Durchweg wird auch die Haltung des
Reichskanzlers anerkannt. — Auch tn Rom hat die Neve
Bülows großen Elndruck gemacht, besonders, da sie zu-
fammentraf mit der Beilegung des Konfliktes von Casa¬
blanca , bei dem Deutschland nach der Ansicht der Ita¬
liener ehrenvoll abgeschnuten har. Die Lektion, die der
Reichs ag gegeben hat , ist, wie der „Messagero" schreibt,
vornehm und wirksam zugleich gewesen. — Der „Daily
Telegraph " benierlt, zu den Worten Bülows , die Zweifel
an der vollen Genauigkeit oes Interviews enthalten er
habe das / Tmmi nicht gesucht und veröffentlicht, be¬
vor er nicht alle Schrttle getan hätte , um gewiß zu sein,
daß der Inhalt vcs Artikels die wohlüberlegte Meinung
des Kaisers wicdcrgebe. Es sei eigentümlich, wenn der
Reichskanzler setzt sage, der Kriegsplan für Südafrika sei
dem deutschen Generalstab völlig unbekannt gewesen. Sonst
bespricht du' Zeitung die Rede Bülows »nd die Aezich-
ungen zu Deutschland sympathisch. Im übrigen ist die
Presse mit ihren Aeußerungen meist zurückhaltend. Tie
„Daily News " spricht davon , daß ver Weg zu besseren
Beziehungen zwischen Deutschland und England in dem
Fortschr.tl ver demolratischen Ideen in Deutschland und
einer freundlicheren Haltnua aecien Frankreich liege.

Graf Zeppelin.
Die Nachricht, daß Kaiser Wilhelm mit dem Grafen

Zeppelin am Dienstag eine,, Aufstieg unternommen hätte,
bestätigt sich nicht. Infolge einer Verwechselung glaubte
man zuerst, der Kaiser befinde sich in der Gondel . Es
heißt, daß der Kaller wahrschetnlich nie einen Aufst.cg
im Luftballon mitinachen werde. Abgesehen von ande¬
ren Gründen , habe ver Kaiser vor seiner Abreise nach
Friedrichshafen der Kaisern, in dre Han! versprechen müs¬
sen, nicht mit dem Luftschiff zu lahren.

Nachdem der Kaiser die Anlage besichtigt Halle, fuhr
er nach der Halle und ließ sich das Luftschiff bis ins
einzelne erklären. Fürst von Fürstcnberg und Major Groß
machten die Fahrt , die etwa Stunde dauerte , mit.
Als der „Zeppelin 1" wieder in der Halle geborgen war.
traten der Kaiser und ver Fürst aus den Grafen zu und
der Kaiser überreichte ihm den Schwarzen Adler-
o r d e n. Der Fürst schlang dys gelbe Band um Zep¬
pelins Brust , während der Kaiser ihm UN Namen des
deutschen Volkes dankte, seine unermeßlichen Verdienste
hcrvorhob und ihn dann umarmte und mehrere Male
küßte. Gras Zeppelin hatte zuerst mit leuchtenden Augen
den Worten des Kaisers zugehört, dann aber liefen ihm
die Hellen Tränen in Strömen über die Wangen , wäh.
rend ihn der Kaiser noch immer fest an der Hand hielt.
Nachdem auch Fürst von Fürstenberg ven Grasen umarmt,
folgte zuletzt die Tochter, Komtesse Hella . Dann wurde
eine Gruppenaufnahme gemacht mit Zeppelin in der
Mitte . Der Kaiser nahm den Grafen dann mit nach Do-
nauejchingcn. Aus dem Wege znr Bahn mußte der Graf
immer noch in Luftschifferjacke mit vem gelben Band über
die Brust in der Mitte gehen, während das Publikum be¬
geisterte Hochrufe auf den Kaiser und Zeppelin ausbrachte.

kerwEtt Explosion ereignete sich in der
lerfabltk ' Reuwegersleben bei Magdeburg Der S
mW ™!. ”Cr ^brik gehörigen Gasanstalt versagte
Io Ärlila ,aluc fld) tn  ver Brocken-Re,nigungs -Aii
° ®ag  angcsammelt , das schließttch die ganze

läge sprengie. Das Dach wurde 30 Meter hoch gesck



ram ver ivkast ins Rollen , wobei die drei jungen Leute
herunterstürzten, und sich schwere Verletzungen znzogen.
dort . «Das Gas entzündete sich, und es enlflanv ein grö¬
ßerer Brand , der nur nach schwerer Anstrengung gelö-ch
inerd-n konnte Ein Arbeter . der glaub e, an dem Un«
Zlü.7 t-re ÄHnld jr- iragen , oe,'!' .chr« sich zu erhäuLiu , ist
aber daran gehindert worden . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen.

* Uebcrfahren . In der Nähe des Bahnhofes Mai-
kammer wurde das Gespann des Winzers Frankmann
aus Maikammer von dem D-Zuge Neustadt—Landau
überfahren . Der Lenker des Fuhrwerkes rettete sich durch
Abspringen, während Pferd und Wagen vom Zuge zer¬
malmt wurden . Schuld har der Bahnwärter , der erst
im letzten Augenblick die Schranken geschlossen halte, als
der Wagen sich noch aus dem Bahnkörper befand.

* Ein schweres Unglück hat sich bei dem Stapellauf
des Dampfers „George 'Washington" ereignet. Drei junge
Leute waren , um besser sehen zu können, aus einen ei-
fernen Mast, der am Ufer lag, gestiegen. Durch eine sehr
große Welle, die entstand, als das Schisi insWasser glitt.

*  Eingerichtet . An dem 20 Jahre alten Raubmörder
Stolarikls , einem geborenen Griechen, der im Mai den
Banklehrling Hellwcge in einen Keller lockte, ermordete
und beraubte, wurde in Geestemünde, nachdem der Kaiser
die Begnadigung abgclchni Halle, die Todesstrafe durch
Entl -auvtung vollzogen.

* Geisteskrank . Das Sirasverfahren gegen den Pa-
stör Caspar ! in Bautzen, der im Sommer in der Dresde¬
ner Ausstellung Kunstgegenstände entwendete, ist wegen
Geistesgestörtheit des Angeklagten eingestellt worden.

* Starke Kälte . In Brüssel und in berschiedenen
Drten der °Provinz kamen bereits infolge der starken
Kälte Todesfälle  vor.

*S -' i’uia , ii . November, « irr den "fiir^Drsposuioo gc
stellten Geheanen Legalionsrai KlehmO ist der Ge âaoi
in Luxemburg, von Jagow , als Vortragender d5.at im
Auswärliqen Amt auserfchen.

* Berlin , 11. November. Dem Herrenhaus ging heule
der Cnnvurs eines neuen Höjerechlcs für dre Provinz
Hanirover zu. In dem Eiuwuri sind Zusätze aufgcnom
men, die wegen der Umgestalinng des bürgerlichen lliechte
nonvendig oder doch sehr erwünscht waren.

*Bcuthen , il . November. Ein bedauerliches Unglück
hat sich hier ereigitel. Aus der Friedrichshütte stürzte ein
Gerüst bet dem Kochoien Nr . 4 ein und begrub sechzehn
Maurer . Bis setzt konnten 3 Tote und 9 Schwerverletzte
geborgen werden . ,

»Wien , 11. November. Die Chancen zur Bildung
eines Koalitionsministeriums haben sich wesentlich ver
bessert. In unterrichteten Kreisen ist man der Ansich>
daß bis spätestens morgen das neue Kabinett gebild>

^ * Wien 11 November. Wie man der „N. Fr . Pr . '
aus Rom meldet. Val ver Papst ven Erzb schof von Mün
chen 'beauftragt , dem Professor Schnitzer die Ercommnn
cation anzukündigen, salls er sich nicht verpflichtet, form,-
nicht mehr zu publizieren, keine Vorträge mehr zu hat

len und sich überhaupi jeder öffentlichen Kundgedung zu
eniz eben.

* Budapest , 11. November. Der Minister des Innern
Gras Andrassy, reichte heute einen Gesetzentwurf über du
Wahlrechtsreform ein. Das Abgeordnetenhaus war aus
Anlaß der angekündiglen Reform sehr stark besetzt. Als
fick, der Minister erhob, kam eö zu einer großen Sturm
fzenc. Worte , wie Sehnst, Feigling , wurden dem M ">
ster zugerusen. Erst nach längeren Lürmszenen gelang es
Andraffh . in einstündiger iviederhoil unterbrochener Re?
den Gesetzentwurf zu erläutern.

* London , 11. November. Wie die „Morning Post"
schreibt, gibt das Uebereiukomnien ztvischen Deutschland
und Frankreich in der Casablanca -Angeleaenhei! dem eng
tischen Volke eine tiefe Genugtuung . Es ist darin de'
Beweis gegeben, daß die deutsche Politik nicht jo unver
nünftig ist, wie vielfach behauptet wurde.

* Belgrad , 11. November. „Mal , Journal " berteln-,
daß es Nowakowitsch gelungen sei. zwischen "
der Türkei ein Bündnis herzustclle n.

Kunst miiy ^rzffsenscha ^ .
(!) Stndsntenstreik . In der medizinischen Fakultät

>n Paris kam es zu skandalösen Austrit .en. Prof . Nico¬
las wurde bei feinem Erscheinen von den Studenten mit
Pereonrufen empfangen. Dre Studenten bombardierten
den Professor und den ihn begleitenden Rektor mit sau' >
ten Aepseln. Der Rektor drohte mit strengen Maßregeln
gegen die Studenten und zog sich schließlich zurück. Die
Kundgebungen dauerten daraus weiter fort und die ganze
^ortragsstunde verlief, ohne daß der Professor zu Worte
kam. Im Studenlenviertcl herrschte den ganzen Tag
über große Erregung.

Vermischtes.
Ein neues San Francisco . Als ob es erst vor

eimgen Tagen geschehen wäre , so lebhaft ist noch die
Erinnerung an jene Katastrophe, die am 18. April 1906
ii wenigen Stunden eine der blühendsten Städte der Ver¬
einigten Staaten in Schutt und Asche legte und Tausende
von Menschen um Hab und Gut brachte. Kaum dreißig
Monate sind seit dieier Zeit vergangen, und wer heute
San Francisco betritt , wird ohne weiteres gestehen müs¬
sen, daß er die Leistung in dieser Zeit für kaum glaub¬
lich hält . Von der allen Stad ! ist so gm wie nichts mehr
zu sehen, neue Siraßcn und Plätze sind errichtet, und
die von ehemals bekannten Straßcnzüge tragen einen
ganz anderen Charakter. Natürlich war es der amerika¬
nische Opfermut, der dieses Emporblühen ermöglichte,
denn von den für Neubauten schätzungsweise ver¬
wendeten 250 Millionen Dollars sind etwas über 100
Millionen Dollars durch Sammlungen zusammengebrachi
worden . Einen gleichen Teil mögen zu den Neubauten
die Versicherungsgesellschaften beigetragen haben. Selbst-
verständlich hat man aus der Katastrophe Erfahrung zv
sammeln verstanden, denn bei den Neubauten ist so
gut wie gar kein leicht brennbares Material verwendet
worden , die ganze Stadt bestellt aus Stein und Eiicn

«tne bedeutende Zunahme haben auch die Wolle nlrätzer
erfahren, denn größere Firmen haben sich zusammenge-
tan , um sich lene Gcbäuderiesen aufsühren zu lassen, die
nicht nur großartig aussehcn, sondern die auch durch Ver¬
mietung einen beträchtlichen Ueberjchutz abwcrfen sollen.
Dadurch sieht allerdings die Zahl der Häuser gegen srü-
her zurück, doch wirkt das Gesamtbild der neu entstande¬
nen Stadt durch eben diese 20 bis 25stöckigen Häuser mo¬
derner . Selbstverständlich ist auch für die Schönheit der
öffentlichen Anlagen ein Gleiches getan worden , und es
ist nicht vicl behauptet , baß San Franc .sco augenblick¬
lich die schönste Stadt am Pacific ist. Selbstverständlich
hat die Bevölkerung bis zur Fertigstellung der Stadt aus
jeden Komfort und Bequemlichkeit verzichten müssen, und
um die Stadt herum dehnen sich heute noch Zeltliger
und Baracken aus , die den aus FertigstrUunz der neue,'.
Stadt wartenden Einwohnern als provisori -che Wohn'
stätte zu dienen haben. Augenblicklichzählt San Fran¬
cisco bereits 9500 fast fertige Neubauten , die Zahl der¬
selben dürfte bis zum Jahreswechsel auf io 0(,n iipm»«

«»»»»»«SGNOG
«Erleben- I
« Euchen«
@ für GGFutter zwecke G

I
hergestellt aus Abfällen frischen :
Fleisches tierärztl . untersuchter i

gesunder Tiere . — Analyse:
67 .94/°0 Ei weis , 1. 67°/0 Fett , 1.13 l
°/o Phosphorsäure — empfehlen i

Hochgesand und Ampi,
Mainz . (

Margarintalgsohmelse u. Seifenfabrik,
Lager von Oelfässern in ‘

allen Grössen.•MMMNMi

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedlanti,
Dentisten , Mainz,

6f.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen,

Ohne Zweifel

Fertige Herren- n. Knabengarderoben
finden Sie die größte Auswahl, die besten Sortimente und die
billigsten Preise für gediegene

In dein Spezialhanse

Gebr . Lesern , Mainz
46 Schusterstrasse 46.

Anerkannt mustergültig ist die Ausführung unserer gesamten Konfektion in Qualität und Verarbeitung. I
Es gelangen nur Neuheiten zum Verkauf.

Hcrren-Anzüge jeher Alt
| Herren Paletots für Herbst

Hcrrcn-Palctots für Winter
Herreu-Ulstcr, bochmobrrn
Jobben mit und ohne Falten
Pelerinen in allen Größen
Hosen und Westen in allen Preislagen

Znr Saison empfehlen:
Jünglings-Anzüge in allen Neuheiten
Jünglings-Paletots in ncncstcn Stoffen
Jünglings-Pclcriucn in allen Qualitäten
Knabcu-Schnlanzüge, derbe haltbare Stoffe
Knaben-Pelcrincn, grau und blau
Knabcubaletots in allen Größen
Knabcn-Jobbcn und-Hosen auffallend billig

Alle Preise zeichnen sich aus durch:
Enorme Billigkeit.

Anfertigung nach Maß unter Garantie für besten Sitz. Größtes Stofflager.

I



Ortskrankenkasse No. 8, Hochheim.]
Sonntag , den 15.*November, nachmittags 3 Uhr,

findet im Gasthaus Zur Burg Ehrenfels zu Hochheim lper  Zentner 70 Pfg,eineGeneralversammlung
statt , zu welcher die Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sowie die Mitglieder eingeladen werden. ;

Tagesordnung.
1. Wahl für die auscheidendm Vorstandsmitglieder

Arbeitgeber Heim- Horn, Arbeitnehmer Heinrich
Schreiber, Job Kautzmann. <

2. Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit- '
nehmen.

3. Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
4 Nochmalige Besprechung über die Einteilung der

Löhne, Monatsbeiträge und Krankengelder zu dem
am 1. Januar 1909 in Kraft tretenden Lohnklassen- 1
System

5. Statutenänderung.
Kaspar Merkel III . Heinr . Horn

1. Vorsitzender. Schriftführer.

Dickwurz
Pfg.

Speisekartoffel
per Zentner 2.50 Mlc

Futterkartoffel
per Zentner 1.50 Mk , verkauft , solange Vorrat reicht,

Ignaz Konradi.

❖ 4
Verwaltung

(1er Gasanstalt Flörsheim . J
(Gasanstalts -Betriebsgesellsclmft ch

D . m. b. H. Berlin .)
f  ~ — 4

Wir offerieren: ^

BerchäMLlebemadme
wd Lmpfediung.

Einer geehrten Nachbarschaft sowie den werten>
,Einwohnern von Flörsheim die ergebene Mitteilung,'
daß ich vom 15. ds. Mts. ab von meinem Meister,
Herrn Friedrich Jost die

„^ Verpachtung. KfSÜ-II.frMbMMi.
Nächsten Montag , den 16 . Non .,

vormittags 11 Uhr,
lasse ich auf dem hiesigen Rathauser Grundstücke,

Ei$enbabnstras$e 16
übernommen habe. Gleich meinem Vorgänger wird
es auch mein vornehmstes Bestreben sein, die werte

ch>

♦
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♦
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♦
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#
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von der auf diesem 4
Gebiete grössten Firma v

Deutsche *
6argiiihIlcvt °Mtien-

geselischaft 4
(Auergesellschaft ) 4

Berlin 4
zu den billigsten Ta- 4
gespreisen Ersatz - 4
teile für Birnen und 4
Kocher stets auf Lager . 4

Haus - 4

Installationen 4
werden unter weit- 4
geltendster Garantie 4
sauber und stets unter 4

fachmännischer Kontrolle zu den vom Magistrat 4

6a$=Eyren
0as Kronen
Kat -Eizcdlämpen
ßas ' Bängelicht

Degea
0a$=Hiipelu
Bas-lDandarme
0a$=Kocber
Bas ' BrauOefen
0as-?lätten
8az-Beiz-Defen
6a§-Bade-Oefen
echte üuer-6!üd-

Körper Degea
u$w.

Kundschaft durch prima Ware und sorgfältigste Be¬
dienung zufrieden zu stellen und bitte ich das dem-!H genehmigten Preisen ausgeführt. La wir den 4

* + , selben bisher bewiesene Vertrauen auch ans Betrieb der Gasanstalt führen, so liegt es im 4
botum « 6 «ut ewigem Klee bestellt, ouf 9 Iahte zu übertragen . | + Vorteil ,1er veretolichen Konsument« ,, sicU die 4verpachten.

Flörsheim, den 11. November 1908.
_ Frau Ww . Maier.
Bekanntmachung.
Allen Personen, welche gesonnen sind, das
Violin - oder Klavierspielen

zu erlernen, ist hierzu Gelegenheit iin „Karthiiuser-
Hof" geboten und werden ersucht sich bis längstens
Sonntag Abend im gen. Lokal zu melden.

Der Unterricht erfolgt durch konservatorisch ge¬
bildeten Lehrer und ist das Honorar äußerst mäßig.

Auch Schulkinder können sich an dem Unterricht
beteiligen.

An die verehrt . Einwohner von
Flörsheim.

ES diene zur Kenntnis aller werten Interessenten das
sich die Uüterzeichneten mit der Ausführung von Haus-
Gasinstallationen zu einheitlichen, müßigen Preisen befassen
Zur Anwendung kommt nur erstklassiges Material. Gleich,
zeitig empfehlen wir uns zur Lieferung aller Lampenu. s. w.
in jeder Ausführung zu den billigsten Preisn unter
Garantie. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichene»

Hochachtungsvoll
Joseph Leicher» Heinrich Dretzker,

Heinrich Hochheimer, Philipp Schneider,
Flörsheim, den 3. November 1908.
HB. Nach der, seitens der Gemeindebehörde gemhmigtei

Gasbezugsordnung, ist niemand verpflichtet, feine Jnstallo
tionen von auswärtigen Firmen Herstellen zu lafftri.

1800 er!
Alle im .fahre 1890 geborenen Kameraden, werden

auf Sonntag , den 15. November (ls . Js ., nachmittags
4 Uhr , bei Gastwirt Jost (Kaisersaal ) zu einer Be
spreehung zwecks

Hochachtungsvoll
Jakob Kehrwecker,

Brod- und Feinbäckerei.
NB Empfehle für Samstag und Sonntag das all¬

gemein beliebte Bosinenbrod

Stuttgarter
Lebensverzichemngsdanka. 6.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Alle Ueberschüsse gehören den Ve rsicherten.
Versicherungsbestand . . . . SSO Millionen M.
Seith f. d. Vers. erz. Ueberschüsse IS6 Millionen M.
Ueberschuss in 1907 . . . . 10,8 Millionen M.
tlnuerfalibarkeit Weitpoüce Unanfechtbarkeit
Dividende 'für die Versicherten nach 3 Arten . Da¬
runter steigende Dividende nach vollständig neuem
System (Kentensystem). Je nach der Versicherung«.
dancr ZNKT-uiviäeiiäensteigerung ~3®i£ m«  auf

100% der Prämie und mehr.
Auskünfte er !eilt : Heinrich Dreisbach , Flörsheim

Installationen nur von der Gasanstalt ausführen 4
zu lassen, da diese schon in ihrem eigenen 4
Interesse nur tadellosse Arbeit liefert und nur 4
bestes Material verwendet Kostenanschläge 4
werden kostenlos angefertigt . 4

Verkaufslokal befindet sich z. Zt. im Gast - 4
Kote zum Sclnitzenhof und erteilt Herr Gas- 4
ineister Gliiss daselbst bereitwilligst jede Aus- 4
kunft und werden Bestellungen ebendaselbst 4
entgegen genommen. f

j iftartini-Hirmes!
I ' Sthtonftof.

ßro$$e$

Die Kautschükstempel - und Typenfabrik
MAX KROLOP,  Leipzig,

Elisenstrasse 42, fertigt
Uauijchuk- und Hletallftempel tjn allen Ausführungen,

peifchafie, Schablonen, Signierstempel
farbkisten, Tppendruckereien, Zahlensähe

Prei8-Uu8zeichnung8kästen, Stempelträger,
paginiermafchinen, Uumeriermafchinen,

Monogramme und Marken aller Brt,
kurz alles, was zur Stempelbranche gehört, in tadelloser

Tanzvergnügen
mit Bier -Ausschank.

Aufmerksame Bedienung. Münchner Madels
Hausmacher Wurst eigner Schlachtung.

Bekannt vorzügliche
O pfekrwette Büche uns Beller. O
Zu recht zahlreichem Besuche laden höfi.

VI/

f

ein

Ausführung.

d Ernst Bnsch n. Frau.
\n  Für vortreffliches Orchester ist bestens

Soi’ge getragen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

VI/
VI/

VI1/
vi/

erOttdung einer Kerwegellscbaft
Hiebst eingeladen.

Mehrere Kameraden.
Schöne

♦ Birnen ^
ster Pfd . 18 Pfg . hat zu verkaufen

P ei er Stefan Thomas,
l.Zukei'-Lchvieine

(Eigene Zucht), sowie
ein Wurf Eerkel bat zu verkaufen

August Zeiger , Bad WeiJbach

io Pf«
kostet jedes Bündchen

der
Miniatur-

Bibliothek!
zil haben in der

Buchhandlung Heinrich Dreisvach.



(Zugleich Anzeiger
Anzeige»

kosten die klstnspaltigc Petstzcile oder deren Ra „t
Reklamen 30 Pm . — Abminementspreis monatlich l' .>
5Bfa mit Brinoerlohn 30 Psg . Durch die Post bezogen

vierteljährlich 1.30 Mk- incl. idestellgeld.

Mit einer belletrisflscDen
Beilage,

für den Mmngau.)
Erscheint:

Ö3 $ witXblatl Dicnstaqch Donnerstags und Samstags . Druck und Ver-
lag der Vereinsbuchdruckeri Flörshstm , Karthnnserstr.Keikenviasen. Für die Redaktion'st verantwo tlich:Heine.Dreisbach,

Flörsheim a. M , Kasthäuserstraße.

Nr . 150. Samstag , den 14. November 1908. 12. Jahrgang.

Zweites Matt.
Bekanntmachung.

An dieB Zahlung der fälligen Gelder zur Gemeiude-
kasse wird(bst Ve-meidung van Kosten) er nnert.

Die Gemeindekass?: Heller.

iw %m  ZchlscW«; -m
I empfehle

jla weissen Pfeffer, gemahlen, per Pfd. 1.20 Mk. jla rein gemahlene Nelken per Pfd. 1.30 Mk.
la schwarzen Pfeffer , gemahlen, per Pfd 1.00 Mk. jla Muskatnüsse 1U Pfd . 40 Pfg.

Bemdenflanelle

Bekanntmachung.
Die Gemeindercchnung für 1907 liegt zwst Wochen ans

dem Bürgermeisteramt während der Dienststunden zur E n-
sicht der Gemeindeangchörigkn offen.

Flörsheim, den5. November 1908.
Der Bürgermeister: Laulk.

n 20 000 Mar', das Große LoS der Metz-r Dombau
Geld Lotterie fiel in die bekannte Giücks-Kollkkte von I.
Stürmer, Stcaßburgi. E., Langstr. 107. Die nächste zur
Ziehung gelangende1 Mk. Lotterie ist die Straßburger, die
am 31. November garantiert stattfindet. Für die geringe
LoSzahl.st der Plan, wie aus den Inseraten ersichtlich, ein
günstiger und empfiehlt es sich, die Bestellungen baldigst zu
machen, da dieselben kurz vor Ziehung so zahlre'ch find daß
eine prompte Erleb gnng schwer ausführbar ist. Losea 1 Mk.
11 Lose 10 Mk., Porto und L'ste 25 Pfg. sind bei I.
Stürmer Lotterie-Unternehmer Straßburgi. E., Langstr. 107
und allen Losverk.ufsstellen zu haben.__
hw  wimimiiiiii iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii"""
Coial -Husverkauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.
Am 20. Dezember,ds Js gehe ich mein Geschäft

vollständig auf und verkaufe ich aus diesem Grunde
sämtliche Uhren- und Qoldwaren

mit 25  Prozent Rabatt.
Durch Unrentabilität bin ich gezwungen, mein Ge¬

schäft am hiesigen Platze autzugeben Uochachtend
Martin Alter.

Echte grosse Banda Nüsse XU Pfd 65 Pfg ., Majoran, MuskatbUite. Piemenk Wurstkortel Zwiebeln, Knob¬
lauch usw. Für die Reinheit meiner sämtlichen Gewürze leiste ich die vollste Garantie.

Frankfurter ColoniaSwarenhaus,
Belilcatessen- und Aelnbandiung

Becbbeimerstrr.. Flörsheim a. M., fiocbbeittterstr. r.
214

Bettücher.
Empfehle

WIntel *- Paletots
leiden - «Foppen
Winter-

(Marke Tirtey Ia.)

in bekannt prima Qualitäten.

D . Mannheimer
iBett*Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-ä-vls 6. Porzellanfahrlk V. W. Dienst .) Kleiderbieber.

» Viel Geld spart jeder,
der seine Kleidungsstiide bei uns kaust.

ist unerreicht.

Unsere Ausivahl in

Loden -Joppen
Capes
Paletots
Hosen

_ Aensterst billige, aber streng feste Preise,
Geätzte Auswahl in Hüten und Mützen. 4>»4>

Kaufhaus

MayeF & G-oetz
Rii$$el$beim ?!ör$beim.



1«NMMM
6»tte Aare Grosse Auswahl Billige Preise.

#Ledei *- u . WinterselmÜe
in allen Qualitäten für Herren , Damen und Kinder.

Besonders empfehle
♦♦ die bekannten Kalbleder-Arbeitsschuhe . <•«<»

Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel.

Scbuhwarcnhaus Simon Kahn,
Gute Passform

GOOOOG

«Ashach alt«
»Asdach uralt«

sind echte alte

Weinbrand=Cogtiacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen.

Alleinverkauf für flörshelm

ft Messer,
Kolonlalwarenhandlnng. Untermainstr. 04.

♦♦♦
♦♦
♦
♦♦

Unterstütznngskasse«Humanität«. Flörsheim.
Gegründet 1002(Xuschusskasse).

Die Kasse gewährt bei einem wöchentlichen Beitrag von 30 Pfg . 26 Wochen Unterstützung.
Die ersten 13 Wochen 9 Mark pro Woche, die letzten 13 Wochen 4 Mark. Eintritt vom 17
bis 50. Jahr . Eintrittsgeld vom 17. bis 30. Jahr 1.50 Mk , vom 31. bis 50. Jahr 2.50 Mark!
Sterbegeld 50 Mark. Mitgliederstand zur Zeit 276.

Nähere Auskunft über Statuten sowie Beitrittserklärungen werden jederzeit von dem Vor¬
sitzenden Herrn Audi*. Schwarz entgegengenommen. Ebenso können Anmeldungen bei den Hin.
Jakob Schwerzei , Joh . Dörrüöfer , Franz Karl Peter Nanheimer , Adam Kilb , Phil . Dörr-
höfer und Friedrich Jung gemacht werden

♦
♦
♦

Ziehung 16.-18. November.

S,Strassburgereid - Lotterie
6589 Geldpewinne*on Mark

Naturheilkräftig Citronensaft aus frischen Citronen
g. Gicht , Rheuma , Fettsucht , Ischias , Halsleid .,
Blasen -, Nieren - u. Gallenst . Probefl nebst Anwei¬
sung u. Danksehr Geheilter, bei Angabe d. Zeitung
gratis u franko oder Saft v. ca. 60 Citronen 3,25, v.
ca 120 Citr. 5,50 franko. — (Naclin 30 mehr. —
Wiederverk . gesucht. WG7- Zu Küchenzwecken und
Bereitung erfrischender Limonaden unentbehrlich.
Heinr . Trültzsch , Berlin 0 . 34, Königsbergerstr.
17 Kiefer, fürsti . Hofhalt . Nur echt m. PlombeH.T.
RhplimHficmilC Herr  PI». R. schreibt : Nach Gehr.
IVl I CU lila 11511 lub . Ihres Citronens. ist nun alles be¬
seitigt , ich fühle mich in die Jänglingsj . zurückversetzt trotz
m. 52 Jahre . Mein Körper war ein reines Durcheinander:
Magendr., Schwindel, Appetitlosigk ., Mattigk. in a. Gliedern
und zeitweilig heft . Schmerzen in denselb., Iteissen j. Nack,
und Muskeln der Oberschenkel und Gicht in den gr. Zehen
mit, bedeut. Schmerzen und Geschwulst bis an die Waden. Ich
Mhle mich verpfh, Ihren Citronens. aufs Wärmste zu empfehl.

Koloniaiwarentiaus

FettSUCht nlir UIngJ 5,50 Mk. Citroneifs. zusenden, muss Ihnen zu m. Freude mitteil .,
dass ich 8 Pfund abgenommen habe und werde Ihren Saft
kiinft.. in meinem  Hause nicht fehlen lassen. Frau A.  F.

Wieder Verkäufer gesucht.

Untermainstrabe 20.
Frisch ein getroffen:

Neue hoU . Bollhäringe , olle Fischarten, als:
Bratheringe , Bismarckhäringe,

Sardellen, nur beste Ware.
Ferner: prima Handkäse, Banernkäse, echte Edamer¬

käse, Echweizerkäse
Rahmkäse und Limburgerkäse

Neue Hülsenfrüchte, Erbsen gelb grün, Einsen in ver
schiedeneu Sorten, Bahnen weiss nur zarte Qualität.
Von jetzt ab wieder die beliebten

Frankfurter Würstchen,
täglich frisch.

Auch bringe ich meinen feinschmeckenden frisch ge¬brannten

mmm
■75 000
mma

I« ZS 0
bn kt  I Unünni _Lose &3.30M ., Porta a. Liste 30Pf .extra*

versendet auch unter Nachnahme ^

Carl Heintze,
Berlla W , Unter den Linden 3.

u ereinsfahnen , Banner , nfng f;

für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

in empfehlende Erinnerung Perlkaffee per Pfd . Mk
1 und 1.20, Flacfj-Kaffee 1,00, 1,20, 1,40, 1,60 p. Pfd-

Ebenso führe ich eine grosse Auswahl in
Strickwolle. - MJ

Alle sonstigen Kolonialwaren billigst.
F. Schichtei, Untermainstr.20

L ."Albinus,
Mainz,

Künstlerische Ausführung,
grösste Dauerhaftigkeit.

Etmpürfeu. Kostenanschläge gratis.

8Bonner Fa hnenfa brik,Bonn(IToflief. Sr. Maj, d. Kaisers u.Königs. tth.
— 15 Hofprädikate .)

Telefon 1985 . Telefon 1985.

♦ Zed. Regner, ?
♦ ♦.. Mainz.

. härtliäuserstr . 16, nahe Augustinerstr.

A, Künstliche Zähnek
*u Gold u. Kautschuk nach den neuesten

'EW Erfahrungen
Ziehen , Reinigen und Füllen der Zähne.

Sprechstunden von vorm. 9—7 Uhr abends.
Sonntags von vorm. 9—19  TTHy-

Schusterstraße 43 . Ecke Quiu-
tinstunn.

Grosses
Lager

M

^deutschen. engl. u. italienischen
filz -HOfen

Zu haben bei

Heinrich Messer,
Mörsheim  a . M ., Untermainstraße.

M1 l ch r e i ch tvt
Hüfi *, schwerer«

Kälber u . Gchsen,
ste's irefrlustig«

Schweinsfette Schweine
errrelt n»»a clurctr rexelmLusi ^e 8eilr «d«:n

von dem btrUtimton

Milch- u.Mastpulver„Batternfriude".
Langjährige glänzende Erfelge.

Alleinig. Pabrlk&nt : Th. Lauoer, .Regensburg

Vertreter

Reh. J. Nix.
nähmaschinenhandig.

Hier.

ni den neuesten Farben und Formen Loden-Hüte in
;allen Farben und Formen, von 80 Pfg . bis Mk 4 50
Spezial -Geschält für Herren - und

| Knaben -Mützen, eignes Fabrikat
von 40 Pfg., 1 bis 3 Mk. Engl . Sport - Mützen von

|Mk . 1.25 bis 2 5») Kinder Mutzen, das neueste der
I Tb -V .' - 1 5'* bis 30ü - t’elz -Mützen von
I Mk. 2 bis o 50. Damen Pelze , 5, 10 bis 30 Mk.
Herren - u, Knaben -Pelzkragen , von Jl  2.50 bis 3 5o
?in SSfrn L^ er  uud Auswahl in Schirmen von 1 Hü'
r ’roa’ 45 (j bis lf! JL  Spazierstöcke 50, 80, 100
bis o() Alle Reparaturen sowie Ue bei ziehen von

Schirmen schnell und billig sowie Anfertigung von {
Herren- und Damen-Pelzen. j

JEr»fe Bin
ClI

“ilif &
Osw. Schwarz

flörshelma M. Eisenhahnstrasse
empfiehlt

zur Winter-Saison!
Mühen , Hauben , Unterhofen , Shawlen,
Strumpfe ,Leib- und Seeth ofen, gestr. Jacken.

Pofamterie und Befahartikel,
sowie alles zur Schneiderei Notwendige.
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Tapefenl Billig.
Empfehle mein grosses

Tapeten Lager
über 500 versebiedern ' Muster von 16 Ply . bis zu ?;—
Mark per Rolle Ganz besonders zu empfehlen tur
Treppenhäuser und Sockel

holzfarbene Tapeten.
Dieselben sind abwaschbar und sehr dauerhaft.

Philipp Lorenr Rahner,
Schreinermeister.

Flörsheim , (Hrabenstt atze 2» Sackaufhalter•
Ges. gesch. Unübertrefflich!

Einfach und dauerhaft . In kurzer Zeit an
Arbeitslohn erspart . In jeder Höhe u. Breite
auch schräg verstellbar und zusammenlegbar.

Otto Krüger,
Maschinenfabrik, Berlin SW. 13.

Wiederverkäufer hoben Rabatt . Preis 15 Mark
gegen Nachnahme

Ainter Mürel
der Wollwaren -Branche

empfehlende Erinnerung Verkaufe u a :
gestrickte Herren - und Damen-

Westen,
Unterhosen,

Leib- u. Seelboren. Strümpfe, Unter¬
kleider für Kinder». Erwachsene.

'whiirzeu und Hemden , Herren - u. Knabon -Sweater,
Hals - und Kopftücher,

A Hosenträger , A
s°wie alle in dieses Fach einschlagende Aj'tikel.

Empfehle mich ferner zur
Anfertigung sämtlich . Strick-

Arbeiten.
Hochachtungsvoll

Neue Hellerlinsen per Pi 'd 16 und 20 Pfg.
Extra grosse Kaiserlinsen p Pfd 24 u . 30 Pfg.
Gespaltene geschälte Erbsen p. Pfd 20 Pfg
Ganze geschälte Erbsen p. Pfd . 20 Pfg.

Gelbe Riesenerbsen p pfd . 16 Pfg
Grüne holl . Erbsen p Pld Di Pfg,
Geschälte grüne frauz . Erbsen p Pfd . 25 Pfg.
Weisse Bohnen p. Pfd 15, 18, 22 Pfg.

usw . empfiehlt

Frankfurter Coloniaiwarenhaus,
veNkalessen- und(Uefnbandlung 2u

fScchhciKicmr2., Flörsheim a. M., Rocbbeimmrr. r.

MBtTIHWR
ummmMtmwjn  ' GRATIS v®/n

■3* .. r*

VfRIAß

Tr. P. Rlees.
Untermainstrasse.

Universal-MbllolRek.
Aiesbadener Uollrsbücder.

Meters Uolksbiicber,
^'pfiehlt

Buchhandlung
Kartbäuserstrasse

fi. Dreisback.
28 goldene und silberne Medaillen und Dipll

Schweizerische

Spielwerke
sowohl mit Walze « als mit Note »' schciben,

anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
Automat» Stühle. NecZsaircs. Schweizerhäuser, Zigarren- D
stander, Phatogpaphiealbums, Schrerbzeuge. Handschuhkasten.
Briefbesäpverer, Blumenvas», Zigarrenetuis. Kinderstühle.
Spazier!öcke, Flaschen. Biergläser. Desserttellern. st w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste. besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik
1. H. Heller in Bern(Schweiz.)

Nur direkter Bezug garantiert für Echtheit; illustrierte
Preis'ist -n franko.

gwebcbenlatwerüc
heute in feinster Qualität eingetroffen

das PsR. zu Rtk.
bei ft „ ft  0,20 „

empfehlen
Geiss Söhne,

Klvberstraße 3.

das beste existierende Waschmittel, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das höchste Ent¬

zücken der Haustrauen hervorruft. Weil seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, fürchten

manche Hausfrauen, daß Persll der

Wäsche
E ^ ch sei aber‘viele Tausende von Hausfrauen
£nn 'v^ evsstztsn Gebrauch
JEL™ ^ solutsn Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persll die
wasche schont, überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel&Ce., Düsseldorf
«öeh der weltbekannten Henkels Bleich-Soda.

Möbl .Zim
evtl . tittfcA Betten ist zu vermieten.

Nä heres Exp edition.

PlaftIF »Die neue Reil-
1=4?m >t melRotie"
ist zu beziehen(zum Originalpreis) durch die

Such- u. Papierhandlung fi. DrCiSbacb,
Karthäuserstrasse.

Nenmatis-
u. 61 cbt-Eeldfnden::

teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit. was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen qual¬
vollen Gichtleiden geholfen hat.
Fek. Marie chrünauer,
München, Pitgersheimerstr. 2/II

„AMOL«
sollte in keinem Hause fehlen . Es ist das Beste zum
Einraben bei Rückenschmerzen , Zahn -, Kopfschmerzen
und Rheumatismus sowie bei Magenverstimmung . Per
Flasche 60 Pfg . empfiehlt

_ Ant. Schick, Eisenbahnstr . 6.

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68, Kochstrasse 23-25



Leopold Joseph
Leichhof 11,13, 15.

Telephon 915. Mainz, Leichhof 11, 13,15.
Telephon 915.

Manufaktur- und Modewaren, Tuche und Buxkiu, Wäsche und Tischzeuge.
I Teppiche und Gardinen . | Tischdecken. Bettfedern und Dannen.

Herren- und Damen-, Knaben- und Mädchen-Konfektion.
Sämtliche  Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison|
sind in reicher Auswahl eingetroffen und mache ich meine verehrte Kundschaft ganz besonders aufmerksam, dass ich durch vorteilhafte und grosse Abschlüsse

iür mein Engrosgeschäft in der Lage bin, alle Waren zu ganz enorm billigen aber festen Preisen zu verkaufen. Ganz besonders empfehle ich mein grosses

Lager in eleganter Herren - und Damen -, Knaben - und Mädchen-Konfektion vom einfachsten bis zum feinsten Genre, Ihrer gefl. Beachtung.

finden Sie die größte Auswahl, die besten Sortimente
und die billigsten Preise für gediegene fertigeOhne Zweifel

Herren - . Knaben -Garderoben
tu dem Spezialhause

GEBR . LESEM , Mainz,
46 Scbu$ter$tra$$e 46.

Anerkannt mustergültig ist die Ausführung unserer gesamten Konfektion in Qualität und Verarbeitung, ««mh»
Es gelangen nur Neuheiten zum Verkauf.

Zur Saison empfehlen:
Herren -Anzüge jeder Art
Herren -Paletots für Herbst
Herren -Paletots für Winter
Herren -Ulster, hochmodern
Joppen mit und ohne Falten
Pelerinen in allen Größen
Hosen u. Westen in allen Preislagett

Jünglings -Anzüge in allen Neuheiten
Jünglings -Paletots in neuesten Stoffen
Jünglings -Pelerinen in allen Qualitäten
Knaben-Schnlanzüge , derbe haltbare Stoffe
Knaben-Pelerinen , grau und blau
Knaben-Paletots in allen Größen
Knaben-Joppen u. Hosen auffallend billig

Alle Preise zeichnen sich aus durch

Enorme Billigkeit II "ME
H D Anfertigung nach Mast unter Garantie für besten Sitz . Größtes Stofflager . D ♦

Nächste Woche!
Garantiert Ziehung 21. Novbr.

der XVII . Strassburger Lotterie
Ziehung sicher 21. November.

Günstige ßcwltmaussicbten
39,000 M,trag i. W.

Haupt*
Gewinne:

1198
Gewinne

zusammen

12 . 500 M.
26 .500 M.

11 Lose 10 Jlk.
Porto und Liste 25 Pfg.Los ä 1 Mk.

versend . Lotterie - I C+ iietnOH Strassburgi .E.
Unternehmer *1 . OlUI IUd , Langestr . 107.I

Rheinischer itiineralbrunnen
m jährlichem Umsatz von

7,000,000 Flaschen
sucht unter äusserst günstigen Bedingungen geeigneten
Vertreter mit Fuhrwerk und Lagerräumen

Offerten sub. K. F. 4222  an Rudolf HIosse, Cöln.

Zabnatelier0.Strauch,
Tlörsbeima. M..

Wickererstr .14, (im Hause des Herrn Vetter;.
Künstliche Zähne

und Plomben jeder Art.
Zahnziehen schmerzlos!

Sprechstunden:
Montags und Donnerstags

nachmittags von l'l®— Uhr.
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